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Senatsverwaltung für Gesundheit Berlin, den 30. August 2013 
und Soziales 9(0)28-1249 
SE B 2 Brigitte.Wullert@sengs.berlin.de 
 
  
 
An den 
Vorsitzenden des Ausschusses für Gesundheit 
und Soziales 
über 
den Vorsitzenden des Hauptausschusses 
über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin   
über 
Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
Einzelplan 11 - Gesundheit und Soziales 
Kapitel 1160  - Landesamt für Gesundheit und Soziales -  

- Leitung der Behörde und Service - 
 
Berichterstattung zur 2. Lesung des Entwurfs des Doppelhaushaltes 2014/2015 
 
Titel 46201 - Pauschale Minderausgaben für Personalausgaben 
 
Rote Nummer 
 
Vorgang:         25. Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Soziales am 19.08.2013 
       (lfd. Nr. 125) 
 
 
Ansätze (tabellarisch) zu allen thematisierten Titeln, und zwar für das  

Haushaltsjahr 2012:       0 € 
Haushaltsjahr 2013:       0 € 
Haushaltsplanentwurf 2014: 1.218.000 € 
Haushaltsplanentwurf 2015: 2.436.000 € 
Ist Haushaltsjahr 2011:       0 € 
Ist Haushaltsjahr 2012:       0 € 
Verfügungsbeschränkungen:       0 € 
aktuelles Ist (Datum):       0 € 
 

Gesamtkosten:   
 
Der Ausschuss für Gesundheit und Soziales hat in seiner oben bezeichneten Sitzung Fol-
gendes beschlossen:  
 

„Welche Personalstelle und/oder Aufgaben fallen künftig weg?“ 
 

„Bitte erläutern.“ 
 
 
Ich bitte, den Beschluss damit als erledigt anzusehen 
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Hierzu wird berichtet: 
 
Zu den o.g. Fragestellungen liegt bereits ein Berichtsauftrag des UA PHPW vor. 
 

Der Senat wird ersucht, zur 1. Lesung im UA PHPW für alle Kapitel und Einzelpläne die 
veranschlagten Pauschalen Minderausgaben Personal für 2014 und 2015 darzustellen, 
hinsichtlich ihrer Entstehung zu erläutern und darzulegen, durch welche konkreten Maß-
nahmen diese Pauschalen im Laufe der Haushaltsjahre 2014 bzw. 2015 jeweils aufgelöst 
werden sollen. 

 
Es wird auf die einzelplanübergreifende Beantwortung durch die Senatsverwaltung für Fi-
nanzen mit Schreiben II C - HB 3500 - 46/2013 - vom 19.08.2013 an den Vorsitzenden des 
UA PHPW (rote Nr. PHPW 0051A) verwiesen, konkret Anlage 1 des Schreibens. Die gen. 
Anlage 1 ist diesem Schreiben als Anlage beigefügt. 
 
Die zentrale Veranschlagung der zur weiteren Begrenzung der Personalausgaben vom Se-
nat im Zusammenhang mit der Fortschreibung des Personalbedarfskonzepts für jedes Ress-
ort beschlossenen pauschalen Minderausgaben (PMA) erfolgt im Einzelplan 11 unter anteili-
ger Zuordnung auf das Landesamt für Gesundheit und Soziales wie folgt: 
 
PMA 2014 
Einzelplan gesamt 1.511.000 € PMA 2015 

Einzelplan gesamt 3.022.000 €

davon bei 1100/46201 293.000 € davon bei 1100/46201 586.000 €

davon bei 1160/46201 1.218.000 € davon bei 1160/46201 2.436.000 €
 
 
Aufgrund der von Regierungskoalition und Senat beschlossenen Umstellung im Verfahren, 
wonach es nicht mehr vorgesehen ist, die Einsparungen im Vorfeld stellenmäßig konkret zu 
belegen und im Haushaltsplan abzubilden, erfolgt die Auflösung der PMA im Rahmen der 
Haushaltswirtschaft, d.h. im Laufe des Haushaltsjahrs 2014 bzw. 2015. Die Mitteleinsparun-
gen ergeben sich durch eine fluktuationsbedingte Abschöpfung von Personalmitteln, die im 
Vorfeld nur bedingt planbar ist. Sofern mit der Fluktuation ein dauerhafter Verzicht auf eine 
Stellennachbesetzung verbunden ist, wird der Stellenplan im Nachhinein mit dem nächsten 
Haushaltsaufstellungsverfahren (2016 ff.) der Beschäftigtenentwicklung anzupassen sein. 
Neben dem dauerhaften Verzicht auf Stellennachbesetzungen, ergeben sich die Mittelein-
sparungen auch durch Maßnahmen, die keinerlei Auswirkungen auf den Stellenplan haben, 
wie z.B. 

 geringere Personalausgaben bei Neueinstellung lebensjüngerer Dienstkräfte 
 Verzicht auf Einstellung von Vertretungskräften (z.B. bei Beschäftigten mit befristeter 

Erwerbsunfähigkeitsrente und bei unter Wegfall der Besoldung bzw. Vergütung beur-
laubten Beschäftigten) 

 geringere Personalausgaben durch langfristig erkrankte und dadurch ausgesteuerte 
Tarifbeschäftigte,  

 zeitliche Verzögerung von notwendigen Stellennachbesetzungen. 
 
 
 
 
 
 
Mario C z a j a 
Senator für Gesundheit 
und Soziales 
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